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Wassersportverein Friedrichshafen-Fischbach, Fischerstraße 20, 88048 Friedrichshafen

Wettfahrtleiter: Peter F. Hörger, Triebweg 117, 70469 Stuttgart, Tel.: 0711/8499560, eMail: info@peter-hoerger.com
                                        AUSSCHREIBUNG

           Deutsche Meisterschaft 2007 in der H-Jollen-Klasse

Veranstalter                             :  DEUTSCHER SEGLER-VERBAND
Durchführung                          :  Wassersportverein Friedrichshafen-Fischbach e.V.
                                                      Fischerstraße 20, 88048 Friedrichshafen
Wettfahrtleiter                         :  Peter F. Hörger / WVF
Obmann d. Schiedsgerichtes  :  
Revier und Bahnen                  :  Bodensee / Friedrichshafener Bucht / Regattakurs
Wettfahrttage                           :  17. bis 19. Mai 2007 (Reservetag: 20.05.07)
Wettfahrtanzahl                       :  Gemäß MO 8.1 sind 6 Wettfahrten vorgesehen
Ankündigungssignal zur

1. Wettfahrt                              :  17.05.07,  11.30 Uhr
Letzte Startmöglichkeit           :  20.05.07,  10.00 Uhr
Teilnehmerzahl                         :  Min. 23 Teilnehmer, max. 50 Teilnehmer, gem. MO 7.1
Kontrollvermessung                 :  16.05.07 von 16 h – 18 h,  17.05.07 von 8 h – 10 h
Es werden keine Erstvermessungen durchgeführt.

               Allgemeine Regeln und Auszug aus den Segelanweisungen

1. Die DM wird nach folgenden Regeln ausgesegelt:

· Wettfahrtregeln (WR) der ISAF, neueste Ausgabe

· Ordnungsvorschriften Regattasegeln des DSV, neueste Ausgabe

· Ausschreibung und Segelanweisungen

· ISAF Regulations 19, 20, 21 / Werbung Kat. C

· Den von der ISAF oder dem TA des DSV genehmigten Klassenvorschriften

über Ausrüstung und Vermessung der H-Jollen Klassenvereinigung.

2. Messbriefe

Gültige Messbriefe oder bestätigte Kopien müssen in Ergänzungen zu Reg. 78 WR zur

Verfügung der Wettfahrtleitung (WL) gehalten werden. Teilnehmende Boote müssen den Anforderungen des Anh. G der WR entsprechen; die Ausnahme hierzu regelt die gültige

Klassenvorschrift der H-Jollen Klassenvereinigung.
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3. Ergänzung gemäß WR

(a) Die Segelanweisungen können durch Aushang an der Tafel für Bekannt-

machungen geändert werden. Änderungen werden bis spätestens 19.00 Uhr

bekanntgegeben. Sie gelten ab dem folgenden Tag.

(b) Nur die in der Meldung angegebene Segelnummer darf geführt werden.

(c)  Alle Teilnehmer müssen Mitglied eines von ihrem nationalen Verband an-

      erkannten Segelclubs sein und dürfen nicht von der ISAF gesperrt sein (vergl.

      ISAF-Regulation 19). Außerdem müssen alle Teilnehmer gem. WO beim

      DSV registriert sein (Internet: www.dsv.org).

(d)  In Ergänzung zu den WR (Regel 46), muß bei den Regatten der für die Führung

eines Bootes Verantwortliche entweder einen gültigen DSV-Führerschein, 

Jüngstensegelschein, Sportsegelschein oder einen für das Fahrtgebiet vorge-

schriebenen oder empfohlenen amtlichen, auch vom DSV im Auftrage des

Bundesministers für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung ausgestellten und

gültigen Führerschein besitzen. Von ausländischen Teilnehmern wird der ent-

sprechende, in ihrem Landesverband gültige, Befähigungsnachweis gefordert.

(e) Wechsel des Schiffsführers ist nicht erlaubt. Mannschaftswechsel muß vorher 

von der Wettfahrtleitung genehmigt werden.

(f) Jeder Schiffsführer ist für die richtige seemannschaftliche Führung seines 

Bootes in jeder Hinsicht selbst verantwortlich. Der Veranstalter haftet nur in dem im Meldeformular dargelegten und anerkannten Umfang (Ergänzg. WR 4).

Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, die Unterwerfungsklausel vor dem ersten

Start zu unterzeichnen. Bei Zuwiderhandlung erfolgt DSQ.

(g) Alle Segler/Seglerinnen müssen Schwimmwesten, nach Möglichkeit in den

Farben gelb oder Orange, während der Regatta bei sich führen. Die Wettfahrt-

leitung behält sich vor, Ihr ungeeignet erscheinende Schwimmwesten zu ver-

bieten.

(h) Es muß eine Schleppleine von mindestens 20 m Länge und 10 mm Durchm. an    

Bord sein

(i) Für jedes Boot muß eine Haftpflichtversicherung für Regatten vorhanden sein.

Der Nachweis ist bei Ausgabe der Segelanweisungen zu erbringen.

4. Meldestelle

Wassersportverein Friedrichshafen-Fischbach e.V.

z. Hd. Herrn Peter F. Hörger

Triebweg 117

70469 Stuttgart

Tel.: 0711/80 63 067,

Fax: 0711/80 63 014

eMail: info@peter-hoerger.com
home:  www.peter-hoerger.com
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5. Meldeschluß:

Meldeschluß ist der 30. April 2007. Es gilt das Datum des Eingangs der Meldung. Die Meldeberechtigung ergibt sich aus der MO.

6. Meldegeld

Das Meldegeld beträgt EUR 120,00 und ist bis zum Meldeschluß zu überweisen auf:

WVF Regatta, Sparkasse Bodensee, Konto Nr. 201 453 14, BLZ 690 500 01,

Bitte folgendes angeben: DM, GER…..

Eine angenommene Meldung wird erst durch Zahlung des Meldegeldes gültig.

Das Meldegeld wird nur bei Ablehnung der Meldung zurückerstattet.

7. Wertung

Die DM wird nach dem Low-Point-System, gemäß WR, Anh. A gewertet. Die

Zahl der Streicher richtet sich nach MO 10. Deutscher Meister/in ist die punkt-

beste Mannschaft.

8.   Preise
      Der DSV vergibt Meisterschaftsplakette (Pl.1.-3.) und Ehrenurkunden (Pl.1.-6).

Die siegreiche Mannschaft trägt den Titel

             „Internationaler Deutscher Meister der H-Jollen-Klasse 2007“

Außerdem gibt es 

· Eine Erinnerungsgabe für jeden Teilnehmer

· Punktpreise: Ein Preis je drei (3) gestartete Boote.

· Tagespreise.

9. Liegeplätze

Vom 16.05. bis 20.05.07 stehen sowohl Wasser- als auch Landliegeplätze auf dem

Gelände des WVF zur Verfügung.

10. Unterkunft

Hotels und Pensionen – Tourist-Information, Verkehrsverein e.V., Bahnhofplatz 2,

88045 Friedrichshafen, Tel. 07541/3001-0 oder 

Unterkunftvermittlung durch Frau Karin Münzer, Tel. 07541/43167, 

eMail: muenzer.thomas@web.de
Außerdem besteht auf dem Clubgelände die Möglichkeit zu campieren. Für

Wohnmobile ist in unmittelbarer Nähe zum Clubgelände eine Abstellmöglichkeit

mit der Stadt Friedrichshafen vereinbart.

Im Bootshaus sind Toiletten, Dusch- und Umkleideräume für Damen und Herren.

Da Friedrichshafen Messestadt ist, raten wir dringend zu frühzeitiger Buchung der gewünschten Unterkunft !

                                           „Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise“
